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57)  Mit  dieser  Rufregistrier-  und  Anzeigeeinrichtung 
;önnen  Rufe  für  gewünschte  Zielstockwerke  einge- 
jeben  werden,  ohne  dass  nach  einer  korrekten  Ein- 
jabe  eine  Registriertaste  oder  nach  einer  fehlerhaf- 
en  Eingabe  eine  Korrekturtaste  gedrückt  werden 
nuss.  Hierbei  ist  eine  Rufeingabe  erst  dann  mög- 
ich,  wenn  ein  mit  der  Tastatur  (20)  verbundener 
vläherungsschalter  (28)  aktiviert  wird.  Bei  der  Entak- 
ivierung  des  Näherungsschalters  (28)  bewirkt  eine 
/erzögerungsschaltung  (31),  dass  der  Ruf  automa- 
isch  registriert  wird.  Ein  fehlerhaft  eingegebener  Ruf 
vird  mittels  einer  zweiten  Steuerschaltung  (61)  auto- 
natisch  gelöscht,  wobei  gleichzeitig  ein  zweites  An- 
:eigeelement  (60)  in  Form  eines  doppelten  Fragezei- 
chens  aufleuchtet.  Ein  im  gleichen  Anzeigefeld  ange- 
Drdnetes  drittes,  den  ausgewählten  Aufzug  signali- 
sierendes  Anzeigeelement  sowie  ein  viertes  und 
fünftes,  die  Lage  des  ausgewählten  Aufzuges  relativ 
zur  betätigten  Tastatur  (20)  signalisierendes  Anzei- 
geeiement  stehen  über  weitere  Steuerschaltungen 
mit  einer  Gruppensteuerungseinrichtung  in  Verbin- 
dung.  Bei  der  Rufzuteilung  werden  das  dritte  und 
das  betreffende  vierte  oder  fünfte  Anzeigeelement 
aktiviert,  die  dann  zusammen  mit  einem  ersten,  das 
gewählte  Zielstockwerk  signalisierenden  und  bereits 
bei  der  Rufeingabe  aktivierten  Anzeigelement  auf- 
leuchten. 
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\ui  den  Stockwerken  angeordnete  Rufregistrier-  und  Anzeigeeinrichtungen  für  Aufzuge 

Die  Erfindung  betrifft  auf  den  Stockwerken  an- 
geordnete  Rufregistrier-  und  Anzeigeeinrichtungen 
:ür  Aufzüge  mit  Sofortzuteilung  von  Zielrufen,  wo- 
3ei  jede  Rufregistrier-  und  Anzeigeeinrichtung  eine 
Tastatur  für  die  Eingabe  von  Rufen  für  gewünschte 
Zielstockwerke,  Rufspeicher  und  ein  Anzeigefeld 
aufweist,  in  welchem  mindestens  ein  erstes,  das 
gewählte  Zielstockwerk  signalisierendes  Anzeige- 
siement  angeordnet  ist,  und  wobei  eine  erste,  mit 
der  Tastatur  und  dem  ersten  Anzeigeeiement  ver- 
bundene  Steuerschaltung  vorgesehen  ist,  mittels 
welcher  das  erste  Anzeigeelement  bei  der  Rufein- 
gabe  aktiviert  werden  kann. 

Mit  cer  US-A-  3  493  922  ist  eine  in  einer 
Aufzugskabine  angeordnete  Rufregistrier-  und  An- 
zeigeeinrichtung  bekannt  geworden,  welche  eine 
1  0er-Tastatur  für  die  Eingabe  von  Kabinenrufen 
und  ein  Anzeigefeld  für  die  Anzeige  des  gewählten 
Stockwerkes  aufweisen.  Damit  der  eingegebene 
Ruf  gespeichert  und  der  Steuerung  übergeben 
werden  kann,  muss  eine  zusätzliche  Registriertaste 
innerhalb  einer  vorbestimmten  Zeit  betätigt  werden. 
Wird  die  Registriertaste  nicht  betätigt,  so  leuchtet 
sie  nach  Ablauf  der  vorbestimmten  Zeit  auf,  wobei 
der  eingegebene  Ruf  bei  Nichtbeachtung  dieses 
Signals  nach  einer  weiteren  vorbestimmten  Zeit 
automatisch  gelöscht  wird.  Mittels  einer  weiteren 
zusätzlichen  Taste  kann  ein  Ruf  ebenfalls  gelöscht 
werden,  wenn  er  beispielsweise  fehlerhaft  oder  irr- 
tümlich  eingegeben  wurde.  Wie  aus  Vorstehendem 
ersichtlich,  erfordert  die  Rufeingabe  bei  dieser  Ruf- 
registriereinnchtung  erhöhte  Aufmerksamkeit  des 
Fahrgastes  und  vor  allem  auch  bei  fehlerhaft  einge- 
gebenen  Rufen  oder  Unachtsamkeit  einen  erhöhten 
Zeitaufwand  pro  eingegebenen  Ruf,  so  dass  bei 
mehreren  gleichzeitig  einsteigenden  Fahrgästen 
unangenehme  Situationen  durch  Behinderungen 
entstehen  kennen. 

Bei  emer  mit  der  EP-A-  0  246  395  bekannt 
gewordenen  Gruppensteuerung  für  Aufzüge  sind 
Rufregistriereinrichtungen  vorgesehen,  die  eben- 
falls  eine  1  0er-Tastatur  aufweisen.  Die  Rufregi- 
striereinnchtungen  sind  jedoch  auf  den  Stockwer- 
ken  angeordnet,  wohingegen  in  den  Aufzugskabi- 
nen  keine  Rufknöpfe  vorgesehen  sind.  Mittels  die- 
ser  Rufregistriereinrichtungen  können  Rufe  für  ge- 
wünschte  Zielstockwerke  eingegeben  werden,  wo- 
bei  ein  das  Eingabestockwerk  kennzeichnender  Ruf 
in  den  Stockwerkrufspeichern  und  die  die  Ziel- 
steckwerke  kennzeichnenden  Rufe  in  den  Kabinen- 
rufspeichern  der  Aufzüge  gespeichert  werden.  Um 
den  Rufeingabe-Vorgang  zu  vereinfachen  und  zu 
beschleunigen,  weist  die  Rufregistriereinrichtung 
anstelle  cer  im  zuerst  genannten  Stand  der  Tech- 

nik  vorgesehenen  Registnertaste  eine  Zeitbegren- 
zungsschaltung  auf,  die  bei  der  Eingabe  einer  er- 
sten  Ziffer  aktiviert  wird  und  welche  bedingt,  dass 
die  zweite  Ziffer  eines  Rufes  innerhalb  einer  vorbe- 

5  stimmten  Zeit  eingegeben  werden  muss,  wobei  der 
eingegebene  Ruf  nach  Ablauf  dieser  Zeit  automa- 
tisch  registriert  wird.  Bei  Nichtbeachtung  der  Zeit- 
begrenzung  kann  es  hierbei  jedoch  zu  fehlerhaften 
Rufeingaben  kommen. 

to  -Die  vorstehend  erwähnte  Gruppensteuerung 
weist  je  Aufzug  einen  Rechner  in  Form  eines  Mi- 
kroprozessors  und  eine  Vergleichseinrichtung  auf. 
Der  Rechner  errechnet  unmittelbar  nach  der  Regi- 
strierung  eines  Rufes  aus  aufzugsspezifischen  Da- 

15  ten  eine  der  durchschnittlichen  Wartezeit  aller 
Fahrgäste  entsprechende  Summe,  auch  Bedie- 
nungskosten  genannt.  Während  eines  sofort  dar- 
auffolgenden  Vergleiches  der  Bedienungskosten  al- 
ler  Aufzüge  wird  der  Aufzug  mit  den  kleinsten 

20  Bedienungskosten  ermittelt,  welchem  dann  der  be- 
treffende  Ruf  zugeteilt  wird.  Da  bei  der  Rufeingabe 
auf  einem  Stockwerk  ausser  einem  Stockwerkruf 
auch  ein  das  gewünschte  Zielstockwerk  kennzeich- 
nender  Kabinenruf  gespeichert  wird,  kann  letzterer 

25  bei  der  Berechnung  der  Bedienungskosten  mit  be- 
rücksichtigt  werden,  so  dass  die  beim  Vergleich 
ermittelte  Kabine  sowohl  für  die  Bedienung  des 
Eingabestockwerkes  als  auch  für  die  des  Zielstock- 
werkes  die  günstigste  ist. 

30  Bei  Gruppensteuerungen,  bei  denen  in  her- 
kömmlicher  Weise  die  Stockwerk-  und  Kabinenrufe 
mittels  auf  den  Stockwerken  bzw.  in  der  Kabine 
angeordneten  Rufknöpfen  eingegeben  werden, 
muss  ein  Fahrgast,  um  zu  einem  Ziel  zu  gelangen, 

35  zweimal  wählen.  Die  Steuerungseinrichtung  erfährt 
daher  das  gewünschte  Fahrziel  relativ  spät,  das 
somit  für  die  Zuteilung  des  betreffenden  Stockwer- 
krufes  nicht  berücksichtigt  werden  kann.  Die  im 
Zuteilungsverfahren  ermittelte  Kabine  ist  daher  die 

40  günstigste  für  den  betreffenden  Stockwerkruf,  je- 
doch  im  allgemeinen  nicht  für  das  im  Zeitpunkt  der 
Berechnung  unbekannte  Fahrziel.  Um  trotzdem 
bessere  Resultate  zu  erzielen,  wird  die  Berechnung 
und  Zuteilung  eines  Stockwerkrufes,  wie  beispiels- 

45  weise  bei  der  EP-B  0  032  213,  bis  zu  einem 
Zeitpunkt  verschoben,  zu  welchem  die  Übergabe 
an  die  Antriebssteuerung  zwecks  Einleitung  der 
Verzögerung  für  den  Halt  am  betreffenden  Stock- 
werk  erfolgen  muss.  Dieses  Verfahren  bedingt, 

so  dass  den  auf  einem  Stockwerk  wartenden  Fahrgä- 
sten  die  zugeteilte  Kabine  erst  kurz  vor  der  An- 
kunft,  beispielsweise  durch  Aufleuchten  eines  über 
der  betreffenden  Aufzugstür  angeordneten  Rich- 
tungsanzeigers  und  gegebenenfalls  durch  ein  aku- 
stisches  Signal,  bekanntgegeben  werden  kann.  Bei 
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rösseren  Anlagen  mit  mehreren  Aufzügen  können 
ierbei  für  die  Fahrgäste  Schwierigkeiten  entste- 
en,  da  relativ  wenig  Zeit  verbleibt  die  Anzeige  zu 
rkennen  und  sich  rechtzeitig  zum  signalisierten 
ujfzug  zu  begeben.  5 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde  eine 
tufregistrier-  und  Anzeigeeinrichtung  gemäss 
)berbegriff  zu  schaffen,  bei  welcher  einerseits  die 
?ufeingabe  nicht  an  vorgegebene  Zeiten  gebunden 
st  sowie  fehlerhafte  Eingaben  besser  erkannt  und  10 
leseitigt  werden  können,  und  bei  welcher  anderer- 
eits  die  unmittelbar  nach  der  Rufeingabe  ausge- 
zählte  Kabine  dem  Fahrgast  sofort  und  augenfällig 
:ur  Anzeige  gebracht  werden  kann. 

Diese  Aufgabe  wird  durch  die  im  Patenten-  75 
;pruch  1  gekennzeichnete  Erfindung  gelöst.  Hier- 
>ei  ist  eine  Rufeingabe  erst  dann  möglich,  wenn 
»in  mit  der  Tastatur  verbundener  Näherungsschal- 
er  aktiviert  wird.  Bei  der  Entaktivierung  des  Nähe- 
ungsschalters  bewirkt  eine  Verzögerungsschal-  20 
ung,  dass  der  eingegebene  Ruf  automatisch  regi- 
striert  wird.  Ein  in  einem  Anzeigefeld  angeordnetes 
weites,  eine  fehlerhafte  Eingabe  signalisierendes 
\nzeigeelement  wird  mittels  einer  zweiten  Steuer- 
;chaltung  aktiviert,  welche  gleichzeitig  die  automa-  25 
ische  Löschung  der  Fehleingabe  bewirkt.  Ein  im 
gleichen  Anzeigefeld  angeordnetes  drittes,  den 
ausgewählten  Aufzug  signalisierendes  Anzeigeele- 
ment  sowie  ein  viertes  und  fünftes,  die  Lage  des 
ausgewählten  Aufzuges  relativ  zur  betätigten  Ta-  30 
statur  signalisierendes  Anzeigelement  stehen  über 
«eitere  Steuerschaltungen  mit  einer  Gruppensteue- 
■ungseinrichtung  in  Verbindung.  Bei  der  Rufzutei- 
ung  werden  das  dritte  und  das  betreffende  vierte 
Dder  fünfte  Anzeigeelement  aktiviert,  die  dann  zu-  35 
sammen  mit  einem  ersten,  das  gewählte  Zielstock- 
werk  signalisierenden  und  bereits  bei  der  Rufeinga- 
be  aktivierten  Anzeigeelement  aufleuchten. 

Die  mit  der  Erfindung  erzielten  Vorteile  liegen 
darin,  dass  nach  der  Rufeingabe  weder  eine  Regi-  40 
striertaste,  noch  eine  Korrekturtaste  gedrückt  wer- 
den  muss,  so  dass  Zeit  gespart  werden  kann  und 
der  Eingabevorgang  für  den  Fahrgast  vereinfacht 
wird.  Durch  den  Wegfall  der  vorbestimmten  Einga- 
bezeit  wird  eine  bessere  Anpassung  an  den  Fahr-  45 
gast  erzielt  und  die  Registrierung  von  fehlerhaft 
eingegebenen  Rufen  vermieden.  Die  erzielten  Vor- 
teile  bezüglich  der  Anzeige  sind  darin  zu  sehen, 
dass  bei  Eingabe  eines  nicht  vorhandenen  Stock- 
werkes  nicht  die  entsprechende  Nummer,  sondern  50 
ein  den  Fahrgast  eindrücklicher  auf  die  Fehleinga- 
be  hinweisendes  Symbol  signalisiert  wird.  Durch 
die  Anordnung  der  den  ausgewählten  Aufzug  und 
dessen  Lage  signalisierenden  Anzeigeelemente  im 
Anzeigefeld  der  Registriereinrichtung,  muss  der  55 
Fahrgast  die  unmittelbar  nach  der  Rufeingabe  auf- 
leuchtenden  betreffenden  Symbole  zwangsläufig 
wahrnehmen,  so  dass  er  sich  rechtzeitig  zum  aus- 

ewaniten  Autzug  DegeDen  Kann. 
Im  folgenden  wird  die  Erfindung  anhand  eines 

uf  der  Zeichnung  dargestellten  Ausführungsbei- 
pieles  näher  erläutert.  Es  zeigen: 

Fig.  1  ein  Schaltschema  der  erfindungsge- 
lässen  Rufregistrier-  und  Anzeigeeinrichtung, 

Fig.  2a,  2b  zwei  Diagramme  des  zeitlichen 
.blaufes  der  Rufregistrierung  und  der  Anzeige, 

Fig.  3  auf  einem  Stockwerk  angeordnete 
tufregistrier-und  Anzeigeeinrichtungen  für  eine  aus 
rei  Aufzügen  bestehende  Aufzugsgruppe  und 

Fig.  4  -  6  je  eine  Ansicht  der  Rufregistrier- 
nd  Anzeigeeinrichtung  mit  drei  verschiedenen 
ieispielen  der  Anzeige. 

Gemäss  Fig.  1  besteht  die  beispielsweise  für 
!in-  und  zweistellige  Rufe  konzipierte  Rufregistrier- 
md  Anzeigeeinrichtung  aus  einer  Tastatur  20,  wel- 
:he  zehn  Tasten  1  ...9  und  0  für  die  Rufeingabe  zu 
lewünschten  Zielstockwerken  aufweist.  Die  Tasten 
:ind  an  ersten  Eingängen  von  ersten  UND-Gliedern 
11  .1  ....21  .9,  21.0  angeschlossen,  deren  Ausgänge 
nit  Set-Eingängen  S  von  Tastenspeichem 
!3.1....23.9,  23.0  für  die  Speicherung  einer  zuerst 
Angegebenen  Ziffer  verbunden  sind.  Die  Tasten 
sind  ferner  mit  ersten  Eingängen  von  zweiten  UND- 
aliedern  22.1....22.9,  22.0  verbunden,  deren  Aus- 
jänge  mit  Set-Eingängen  S  von  Tastenspeichern 
»4.1....24.9,  24.0  für  die  Speicherung  einer  zweiten 
jingegebenen  Ziffer  in  Verbindung  stehen.  Als  Ta- 
rtenspeicher  können  beispielsweise  RS-Flip-Flops 
/erwendet  werden.  Die  Ausgänge  Q  aller  Tasten- 
Speicher  sind  mit  den  Eingängen  einer  kombinato- 
ischen  Logik  25  verbunden,  deren  Ausgänge  an 
srsten  Eingängen  von  dritten  UND-Gliedern  26.0, 
>6.1....26.n  angeschlossen  sind,  die  ausgangsseitig 
nit  Set-Eingängen  S  von  den  Stockwerken  zuge- 
ordneten  Rufspeichern  27.0,  27.1  ....27.n,  in  Form 
jou  beispielsweise  RS-Flip-Flops,  in  Verbindung 
stehen.  Die  kombinatorische  Logik  25  arbeitet  der- 
art,  dass  bei  Eingabe  eines  einstelligen  Rufes  einer 
der  den  Stockwerken  einteiliger  Nummer  zugeord- 
neten  Rufspeicher  27.0,  27.1  ....27.9,  und  bei  Einga- 
be  eines  zweistelligen  Rufes  einer  der  den  Stock- 
werken  zweistelliger  Nummer  zugeordneten  Ruf- 
speicher  27.10....27.n  gesetzt  wird.  Wenn  beispiels- 
weise  Rufe  für  die  Stockwerke  1  und  13  eingege- 
ben  werden,  so  muss  die  kombinatorische  Logik  25 
die  Gleichungen 

1  =  TA?  A31  aSWaT*  A9"AÖ" 

13  =  l 'ASW  A^AO^ArA^Ar  A<rA(T' 
erfüllen,  wobei  die  Eingangsvariablen   ̂ . 2 , 3  
die  erste  eingegebene  Ziffer  und  1 , 2 , 3   die 
zweite  eingegebene  Ziffer  bedeuten,  und  die  Aus- 
gangsvariablen  1,  13  die  gewählten  Zielstockwerke 
bedeuten.  Die  Abtastung  der  Rufspeicher  27.0, 

■i 
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27.1....27.n  und  die  Übertragung  der  Rufe  in  eine 
Gruppensteuerungseinrichtung  (Fig.  3)  erfolgt  in 
gieicner  Weise  wie  bei  einer  mit  der  EP-A  0  246 
395  bekannt  gewordenen  Rufregistriereinrichtung. 

Mit  28  ist  ein  beispielsweise  nach  dem  kapazi- 
tiven  Detektionsprinzip  arbeitender  Näherungs- 
schalter  bezeichnet,  der  bei  Annäherung  der  Hand 
eines  Fahrgastes  an  die  Tastatur  20  aktiviert  wird. 
Der  Näherungsschalter  28  ist  ausgangsseitig  an 
dem  einen  Eingang  eines  drei  Eingänge  aufweisen- 
den  vierten  UND-Gliedes  29  angeschlossen,  des- 
sen  Ausgang  mit  je  einem  Eingang  eines  fünften, 
sechsten  und  siebten,  je  zwei  Eingänge  aufweisen- 
den  UND-Gliedes  30.1,  30.2,  30.3  und  mit  einer 
nachstehend  näher  erläuterten  Verzögerungsschal- 
tung  31  in  Verbindung  steht.  Der  Ausgang  des 
fünften  UND-Gliedes  30.1  ist  an  den  zweiten  Ein- 
gängen  der  ersten  UND-Glieder  21.1  21.9,  21.0, 
der  des  sechsten  UND-Gliedes  30.2  an  den  zwei- 
ten  Eingängen  der  zweiten  UND-Glieder 
22.1....22.9.  22.0  angeschlossen. 

Die  Verzögerungsschaltung  31  besteht  aus  ei- 
nem  ersten  und  zweiten  Verzögerungsglied  32,  33, 
einem  Monofiop  34,  einem  ersten  und  zweiten 
NICHT-Glied  35,  36  und  einem  ersten,  zweiten  und 
dritten  je  zwei  Eingänge  aufweisenden  UND-Glied 
37,  38.  39.  Der  Eingang  des  ersten  Verzögerungs- 
giiedes  32  ist  mit  dem  Ausgang  des  vierten  UND- 
Gliedes  29  und  über  das  erste  NICHT-Glied  35  mit 
dem  einen  Eingang  des  ersten  UND-Gliedes  37 
verbunden,  dessen  anderer  Eingang  am  Ausgang 
des  ersten  Verzögerungsgliedes  32  angeschlossen 
ist.  Der  Ausgang  des  ersten  UND-Gliedes  37  steht 
über  den  einen  Eingang  des  dritten  UND-Gliedes 
39  mit  aem  Eingang  des  Monoflops  34  in  Verbin- 
dung,  dessen  Ausgang  mit  dem  Eingang  des  zwei- 
ten  Verzcgerungsgliedes  33  und  über  das  zweite 
NICHT-Glied  36  mit  dem  einen  Eingang  des  zwei- 
ten  UND-Gliedes  38  verbunden  ist.  Der  Ausgang 
des  ersten  UND-Gliedes  37  ist  ferner  mit  einem 
Eingang  eines  zwei  Eingänge  aufweisenden  weite- 
ren  UND-Gliedes  40  verbunden,  dessen  Ausgang 
mit  den  zweiten  Eingängen  der  dritten  UND-Glieder 
26.0.  26.1  .26.n  in  Verbindung  steht.  Der  Ausgang 
des  zweiten  Verzögerungsgliedes  33  ist  über  ein 
weiteres  NICHT-Glied  41  am  anderen  Eingang  des 
vierten  UND-Gliedes  29  angeschlossen  und  mit 
dem  anderen  Eingang  des  zweiten  UND-Gliedes  38 
verbunden,  dessen  Ausgang  über  ein  zwei  Eingän- 
ge  aufweisendes  ODER-Glied  42  mit  den  Reset- 
Eingängen  R  der  Tastenspeicher  23,  24  in  Verbin- 
dung  steht. 

Die  Tasten  der  Tastatur  20  sind  über  ein 
ODER-Glied  43  am  anderen  Eingang  des  siebten 
UND-Gliedes  30.3  angeschlossen,  dessen  Ausgang 
über  ein  weiteres  Verzögerungsglied  44  mit  dem 
Set-Eingang  S  eines  RS-Flip-Flops  45  verbunden 
ist.  Die  Ausgänge  CT  und  Q  des  RS-Flip-Flops  45 

stehen  mit  den  anderen  Eingangen  des  fünften  und 
sechsten  UND-Gliedes  30.1,  30.2  in  Verbindung. 
Der  Reset-Eingang  R  des  RS-Flip-Flops  45  ist  am 
Ausgang  des  ersten  UND-Gliedes  37  der  Verzöge- 

5  rungsschaltung  31  angeschlossen. 
Mit  50  ist  ein  erstes  Anzeigeelement  bezeich- 

'net,  das  aus  einer  ersten  und  zweiten  Siebenseg- 
mentanzeige  51,  52  mit  Leuchtdioden  besteht,  mit- 
tels  welchen  bei  der  Rufeingabe  das  gewählte  Ziel- 

70  Stockwerk  in  Form  einer  ein-  oder  zweistelligen 
Dezimalzahl  signalisiert  werden  kann.  Eine  mit  dem 
ersten  Anzeigeelement  50  verbundene  erste  Steu- 
erschaltung  53  besteht  aus  einer  ersten  und  zwei- 
ten  Kodierschaltung  54,  55,  einem  NICHT-Glied  56 

75  und  ersten,  zweiten  und  dritten  Tristate-Buffern  57, 
58,  59.  Die  erste  Kodierschaltung  54  ist  eingangs- 
seitig  mit  den  Ausgängen  Q  der  Tastenspeicher 
23.1....23.9,  23.0  für  eine  zuerst  eingegebene  Ziffer, 
und  ausgangsseitig  Uber  die  ersten  Tristate-Buffer 

20  57  mit  der  ersten  Siebensegmentanzeige  51  und 
über  die  zweiten  Tristate-Buffer  58  mit  der  zweiten 
Siebensegmentanzeige  52  verbunden.  Die  zweite 
Kodierschaltung  55  ist  eingangsseitig  an  den  Aus- 
gängen  Q  der  Tastenspeicher  24.1....24.9,  24.0  für 

25  eine  zweite  eingegebene  Ziffer,  und  ausgangsseitig 
über  die  dritten  Tristate-Buffer  59  an  der  ersten 
Siebensegmentanzeige  51  angeschlossen.  Die  Ko- 
diereinrichtungen  54,  55  wandeln  in  bekannter  Wei- 
se  den  eingangsseitig  anliegenden  1-aus-10-Code 

30  in  einen  für  die  Siebensegmentanzeigen  51,  52 
geeigneten  Code  um.  Die  Aktivierungsanschlüsse 
der  zweiten  und  dritten  Tristate-Buffer  58,  59  sind 
mit  einer  nachstehend  näher  beschriebenen  zwei- 
ten  Steuerschaltung  61  und  über  das  NICHT-Glied 

35  56  mit  den  Aktivierungsanschlüssen  der  ersten 
Tristate-Buffer  57  verbunden. 

Ein  zweites,  eine  fehlerhafte  Rufeingabe  signa- 
lisierendes  Anzeigeelement  60  in  Form  eines  dop- 
pelten  Fragezeichens,  wird  von  Leuchtdioden  gebil- 

40  det,  die  mittels  der  zweiten  Steuerschaltung  61 
aktiviert  werden  können.  Die  zweite  Steuerschal- 
tung  61  besteht  aus  einem  ersten  und  zweiten  je 
zwei  Eingänge  aufweisenden  ODER-Glied  62,  63, 
einem  zwei  Eingänge  aufweisenden  UND-Glied  64, 

45  einem  NICHT-Glied  65,  einem  zweistelligen  Zähler 
66  und  einem  Monofiop  67.  Ein  Takteingang  T  des 
zweistelligen  Zählers  66  ist  am  Ausgang  des  ersten 
ODER-Gliedes  62  angeschlossen,  dessen  Eingän- 
ge  mit  den  Ausgängen  des  fünften  und  sechsten 

so  UND-Gliedes  30.1,  30.2  verbunden  sind.  Ein  Über- 
tragsausgang  C  des  Zählers  66  ist  an  einem  Ein- 
gang  des  zweiten  ODER-Gliedes  63  angeschlos- 
sen,  dessen  Ausgang  mit  dem  Eingang  des  Mono- 
flops  67  und  dem  anderen  Eingang  des  ODER- 

55  Gliedes  42  verbunden  ist.  Der  Ausgang  des  Mono- 
flops  67  steht  mit  dem  zweiten  Anzeigeelement  60 
und  über  das  NICHT-Glied  65  mit  dem  weiteren 
Eingang  des  vierten  UND-Gliedes  29  und  den  an- 
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eren  Eingängen  des  dritten  UND-Gliedes  39  der 
'erzögerungsschaltung  31  und  des  weiteren  UND- 
äliedes  40  in  Verbindung.  Der  eine  Eingang  des 
IND-Gliedes  64  ist  an  einem  Datenausgang  Z  der 
weiten  Stufe  des  Zählers  66,  und  der  andere 
üngang  am  Ausgang  eines  NOR-Gliedes  46  ange- 
chlossen,  dessen  Eingänge  mit  den  Ausgängen 
ier  kombinatorischen  Logik  25  verbunden  sind. 
)er  zweistellige  Zähler  66  steht  ferner  über  einen 
teset-Eingang  R  mit  dem  Ausgang  des  ersten 
JND-Gliedes  37  der  Verzögerungsschaltung  31 
md  über  den  Datenausgang  Z  der  zweiten  Stufe 
nit  den  Aktivierungsanschlüssen  der  zweiten  und 
Iritten  Tristate-Buffer  58,  59  der  ersten  Steuer- 
:chaltung  53  in  Verbindung. 

Die  vorstehend  anhand  der  Fig.  1  beschriebene 
lufregistrier-und  Anzeigeeinrichtung  arbeitet  wie 
olgt: 

Bei  Annäherung  der  Hand  eines  Fahrgastes  an 
iie  Tastatur  20  möge  der  Näherungsschalter  28  für 
iie  Dauer  der  Annäherung  ein  Signal  logisch  "1" 
irzeugen  (Zeitpunkt  I,  Fig.  2a).  Da  vorerst  ange- 
lommen  wird,  dass  die  übrigen  Eingänge  des  vier- 
en  UND-Gliedes  29  ebenfalls  "1"  sind,  werden  die 
;inen  Eingänge  des  fünften,  sechsten  und  siebten 
JND-Giedes  30.1,  30.2,  30.3  auf  "1"  gesetzt.  Bei 
licht  gesetztem  RS-Flip-Flop  45  weist  dessen  einer 
\usgang  Q-  den  Zustand  "1"  auf,  so  dass  die 
srsten  UND-Glieder  21.1....21  .9,  21.0  für  die  Ruf- 
singabe  freigegeben  werden.  Bei  Eingabe  eines 
Rufes  für  beispielsweise  Stockwerk  13  wird  vorerst 
die  Taste  der  Ziffer  1  betätigt,  wobei  ein  kurzer 
mpuls  erzeugt  und  der  Tastenspeicher  23.1  über 
das  erste  UND-Glied  21.1  gesetzt  wird.  Nach  einer 
durch  das  weitere  Verzögerungsglied  44  bedingten 
Verzögerung  wird  das  RS-Flip-Flop  45  gesetzt,  so 
dass  dessen  anderer  Ausgang  Q  den  Zustand  "1" 
aufweist  (Zeitpunkt  II,  Fig.  2a).  Damit  werden  die 
zweiten  UND-Glieder  22.1  ....22.9,  22.0  freigegeben 
und  die  ersten  UND-Glieder  21.1....21  .9,  21.0  ge- 
sperrt,  so  dass  bei  Betätigung  der  Taste  der  Ziffer 
3  der  zugeordnete  Tastenspeicher  24.3  über  das 
zweite  UND-Glied  22.3  gesetzt  wird.  Die  kombina- 
torische  Logik  25  weist  damit  die  Eingangsvariab- 
len  l'  und  3"  und  die  dem  Rufspeicher  27.13  für 
Stockwerk  13  zugeordnete  Ausgangsvariable  13 
auf.  Da  bei  der  Eingabe  der  Ziffer  1  vorerst  nur  die 
ersten  Tristate-Buffer  57  aktiviert  sein  mögen,  wird 
die  rechts  angeordnete  Siebensegmentanzeige  51 
entsprechend  aufleuchten.  Bei  Eingabe  der  Ziffer  3 
und  Eintreffen  eines  Signales  "1"  vom  Datenaus- 
gang  Z  der  zweiten  Stufe  des  Zählers  66  werden 
die  ersten  Tristate-Buffer  57  entaktiviert,  die  zwei- 
ten  und  dritten  58,  59  hingegen  aktiviert,  so  dass 
nun  die  links  angeordnete  zweite  Siebensegment- 
anzeige  52  die  Ziffer  1  und  die  rechts  angeordnete 
erste  Siebensegmentanzeige  51  die  Ziffer  3  an- 
zeigt.  Entfernt  der  Fahrgast  seine  Hand  von  der 

lastatur  üu,  so  wira  aurcn  aie  auiaiienueu  nauwn 
der  Ausgangssignale  des  Näherungsschalters  28 
und  des  ersten  Verzögerungsgliedes  32  am  Aus- 
gang  des  ersten  UND-Gliedes  37  der  Verzöge- 

i  rungsschaltung  31  ein  erster  Impuls  erzeugt,  mit- 
tels  welchem  die  dritten  UND-Glieder  26.0, 
26.1  ....26.n  freigegeben  werden  und  der  dem 
Stockwerk  13  zugeordnete  Rufspeicher  27.13  ge- 
setzt  wird  (Zeitpunkt  Iii,  Fig.  2a).  Gleichzeitig  wer- 

0  den  der  Zähler  66  und  das  RS-Flip-Flop  45  zurück- 
gesetzt  sowie  das  Monofiop  34  geschaltet.  Wäh- 
rend  der  beispielsweise  zwei  Sekunden  betragen- 
den  Einschaltzeit  des  Monoflops  34  ist  keine  Ruf- 
eingabe  möglich,  da  das  vierte  UND-Glied  29  über 

5  das  weitere  NICHT-Glied  41  gesperrt  ist.  Durch  die 
abfallenden  Flanken  der  Ausgangssignale  des  Mo- 
noflops  34  und  des  zweiten  Verzögerungsgliedes 
33  wird  am  Ausgang  des  zweiten  UND-Gliedes  38 
der  Verzögerungsschaltung  31  ein  zweiter  Impuls 

\o  erzeugt,  mittels  welchem  alle  Tastenspeicher  23, 
24  zurückgesetzt  werden,  wobei  die  Anzeige  des 
eingegebenen  Rufes  verlöscht  und  die  Sperrung 
der  Rufeingabe  wieder  freigegeben  wird  (Zeitpunkt 
IV,  Fig.  2a). 

>5  Es  sei  nun  angenommen,  dass  ein  Fahrgast 
nach  der  Eingabe  einer  zweistelligen  Zahl,  ohne 
vorher  seine  Hand  von  der  Tastatur  20  zu  entfer- 
nen,  eine  weitere  Taste  betätigt.  In  diesem  Fall 
erscheint  am  Übertragsausgang  C  des  Zählers  55 

jo  ein  Signal  "1  ",  so  dass  die  Tastenspeicher  23,  24 
zurückgesetzt  werden  und  die  Anzeige  des  Rufes 
gelöscht  wird.  Gleichzeitig  wird  das  Monofiop  67 
der  zweiten  Steuerschaltung  61  geschaltet,  wo- 
durch  das  zweite  Anzeigeelement  60  aktiviert  und 

35  die  fehlerhafte  Rufeingabe  signalisiert  wird 
(Zeitpunkt  V,  Fig.  2b).  Ausserdem  wird  über  die 
Glieder  65,  29,  30.1,  30.2,  30.3  eine  erneute  Ruf- 
eingabe  gesperrt.  Nach  einer  durch  die  Laufzeit 
des  Übertragssignales  bedingten  Verzögerung, 

40  wird  wie  vorstehend  bereits  beschrieben,  am  Aus- 
gang  des  UND-Gliedes  37  ein  erster  Impuls  er- 
zeugt,  mittels  welchem  das  RS-Flip-Flop  45  und 
der  Zähler  66  zurückgesetzt  werden,  wobei  das 
Übertragssignal  verschwindet  (Zeitpunkt  VI,  Fig. 

45  2b).  Durch  die  gesperrten  UND-Glieder  39,  40  wird 
hierbei  verhindert,  dass  das  Monofiop  34  der  Ver- 
zögerungsschaltung  31  und  die  Rufspeicher  27  ge- 
schaltet  bzw.  gesetzt  werden  können.  Nach  einer 
beispielsweise  eine  halbe  Sekunde  betragenden 

50  Einschaltzeit  des  Monoflops  67  verlöscht  das  zwei- 
te  Anzeigeelement  60,  wobei  die  Rufeingabe  wie- 
der  freigegeben  wird  (Zeitpunkt  VII,  Fig.  2b). 

Bei  der  Eingabe  einer  zweistelligen  Zahl  für  ein 
nicht  vorhandenes  Stockwerk  bleibt  der  Ausgang 

55  des  NOR-Gliedes  46  im  Zustand  "1  ",  da  die  kom- 
binatorische  Logik  25  für  nicht  vorhandene  Stock- 
werke  keine  Ausgänge  aufweist.  Gleichzeitig  er- 
scheint  am  Datenausgang  Z  der  zweiten  Stufe  des 
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Wählers  66  em  Signal  "1",  so  dass  das  Monofiop 
57  geschaltet  wird,  wobei  die  gleichen  Vorgänge 
vie  vorstehend  beschrieben  ablaufen  (Zeitpunkt  V, 
/!,  VII.  Fig.  2b).  Die  irrtümliche  Eingabe  einer  ein- 
her  zweistelligen  Zahl  eines  vorhandenen  Stock- 
verkes  kann  der  Fahrgast  durch  Betätigen  von 
jmer  bzw.  zwei  beliebigen  Tasten  rückgängig  ma- 
;hen,  wobei  ebenfalls  die  vorstehend  geschilderten 
/orgänge  ablaufen. 

In  aer  Fig.  3  sind  mit  70  die  auf  einem  Stock- 
werk  angeordneten  Schachttüren  von  drei  Aufzü- 
gen  A,  B,  C  einer  Aufzugsgruppe  bezeichnet.  Zwi- 
schen  den  Schachttüren  70  sind  Rufregistrier-  und 
!\nzeigeemnchtungen  AB,  BC  vorgesehen,  die  über 
lacnstehend  näher  beschriebene  weitere  Steuer- 
schaitungen  71,  72  mit  den  Aufzügen  A,  B,  C 
zugeordneten  Mikrocomputersystemen  73a,  73b, 
73c  verbunden  sind,  weiche  eine  mit  der  EP-A-  0 
246  395  bekannt  gewordene  Gruppensteuerung  bil- 
den.  Die  eine  weitere  Steuerschaltung  71  besteht 
aus  drei  Adressendekodierern  74,  drei  Monoflops 
75.  drei  je  zwei  Eingänge  aufweisenden  UND-Glie- 
dern  76  und  einem  zwei  Eingänge  aufweisenden 
ODER-Glied  77.  Die  andere  weitere  Steuerschal- 
Eung  72  besteht  lediglich  aus  drei  UND-Gliedern  78 
und  einem  ODER-Glied  79,  welche  ebenfalls  je 
zwei  Eingänge  aufweisen.  Die  Adressendekodierer 
74  sind  eingangsseitig  jeweils  mit  einem  Adressen- 
bus  ab  und  einer  Baustein-Freigabeleitung  ce  der 
zugeordneten  Mikrocomputersysteme  73a,  73b, 
73c  verbunden.  Ausgangsseitig  stehen  die  Adres- 
sendekodierer  74  mit  den  Eingängen  der  Mono- 
flops  75  In  Verbindung,  deren  Ausgänge  an  je 
einen  Eingang  der  UND-Glieder  76  angeschlossen 
sind.  Die  anderen  Eingänge  der  UND-Glieder  76 
sind  mit  dem  Ausgang  des  Monoflops  34  (Fig.  1) 
der  einen  Rufregistrier-  und  Anzeigeeinrichtung  AB 
verbunden.  Die  Ausgänge  der  Monoflops  75  sind 
ferner  an  je  einem  Eingang  der  UND-Glieder  78 
angeschlossen,  deren  andere  Eingänge  mit  dem 
Ausgarg  des  Monoflops  34  (Fig.  1)  der  anderen 
Rufregistrier-  und  Anzeigeeinrichtung  BC  verbun- 
den  sind.  Die  Ausgänge  der  UND-Glieder  76,  78 
stehen  .  mit  Anzeigeelementen  in  Verbindung,  die 
anhand  der  Fig.  4-6  näher  beschrieben  werden.  Die 
weiteren  Steuerschaltungen  71,  72  sind  vorzugs- 
weise  in  den  Rufregistrier-  und  Anzeigeeinrichtun- 
gen  AB  bzw.  BC  eingebaut.  Die  Rufregistrier-  und 
Anzeigeeinrichtungen  AB,  BC  sind  auf  nicht  darge- 
stellte  Weise  derart  miteinander  verbunden,  dass 
bei  Betätigung  der  einen  die  andere  gesperrt  ist 
und  umgekehrt. 

In  den  Fig.  4-6  sind  mit  80,  81,  82  ein  drittes, 
viertes  und  fünftes  Anzeigeelement  bezeichnet, 
welche  in  einem  Anzeigefeld  83  der  Rufregistrier- 
und  Anzeigeeinrichtung  angeordnet  sind.  Die  An- 
zeigeelemente  80,  81,  82  bestehen  aus  in  einem 
Raster  angeordneten  Leuchtdioden,  mittels  wel- 

chen  bei  der  Aktivierung  beim  dritten  Anzeigeele- 
ment  80  die  Buchstaben  A,  B,  C  gebildet  werden 
können.  Beim  vierten  Anzeigeelement  81  kann  ein 
nach  links  gerichteter,  beim  fünften  Anzeigeele- 

5  ment  82  ein  nach  rechts  gerichteter  Pfeil  gebildet 
werden.  Die  Leuchtdioden  des  zweiten  Anzeigeele- 
mentes  60  (Fig.  6)  sind  vorzugsweise  zwischen  den 
Leuchtdioden  des  ersten  Anzeigeelementes  50 
(Fig.  4,  5)  plaziert.  Entsprechend  den  drei  Buchsta- 

•o  ben  A,  B,  C  weist  das  dritte  Anzeigeelement  80 
drei  Aktivierungsanschlüsse  auf,  die  mit  den  Aus- 
gängen  der  betreffenden,  den  Aufzügen  A,  B,  C 
zugeordneten  UND-Glieder  76  bzw.  78  verbunden 
sind.  Bei  der  einen  Rufregistrier-  und  Anzeigeein- 

rs  richtung  AB  ist  das  vierte  Anzeigeelement  81  am 
Ausgang  des  dem  Aufzug  A  zugeordneten  UND- 
Gliedes  76,  und  das  fünfte  Anzeigeelement  82  über 
das  ODER-Glied  77  an  den  Ausgängen  der  den 
Aufzügen  B,  C  zugeordneten  UND-Glieder  76  an- 

20  geschlossen.  Bei  der  anderen  Rufregistrier-  und 
Anzeigeeinrichtung  BC  steht  das  vierte  Anzeigele- 
ment  81  über  das  ODER-Glied  79  mit  den  Ausgän- 
gen  der  den  Aufzügen  A,  B  zugeordneten  UND- 
Glieder  78,  und  das  fünfte  Anzeigeelement  82  mit 

25  dem  Ausgang  des  dem  Aufzug  C  zugeordneten 
UND-Gliedes  78  in  Verbindung. 

Die  vorstehend  anhand  der  Fig.  3-6  beschrie- 
bene  Rufregistrier-  und  Anzeigeeinrichtung  arbeitet 
wie  folgt: 

30  Es  sei  angenommen,  dass  ein  Fahrgast  bei- 
spielsweise  auf  dem  Stockwerk  15  mittels  der  ei- 
nen  Rufregistrier-  und  Anzeigeeinrichtung  AB  einen 
Ruf  für  Stockwerk  24  eingibt.  Hierbei  leuchtet,  wie 
anhand  der  Fig.  1,  2a,  2b  beschrieben,  das  erste 

35  Anzeigeelement  50  entsprechend  auf.  Nachdem 
der  Fahrgast  seine  Hand  von  der  Tastatur  20  ent- 
fernt  hat,  wird  der  Ruf,  wie  in  der  bereits  zitierten 
EP-A-  0  246  395  beschrieben,  der  Gruppensteue- 
rung  zugeführt  und  sofort  derjenige  Aufzug  ermit- 

40  telt,  der  den  Ruf  am  besten  bedienen  kann.  Es  sei 
nun  weiterhin  angenommen,  dass  der  Ruf  dem 
Aufzug  A  zugeteilt  wurde,  wobei  die  Zuteilung  end- 
gültig  sein  möge.  Wie  aus  vorgenannter  Druck- 
schrift  und  der  EP-B  0  050  304  bekannt,  läuft 

45  hierbei  im  Mikrocomputersystem  73a  ein  Pro- 
gramm  ab,  mittels  welchem  eine  den  Ruf  betreffen- 
de  Zuteilungsanweisung  in  einen  Zuteilungsspei- 
cher  eingeschrieben  wird.  Am  Ende  des  Program- 
mes  setzt  das  Mikrocomputersystem  73a  die 

so  Adresse  des  Stockwerkes  15  auf  den  Adressenbus 
ab  und  gibt  über  die  Baustein-Freigabeleitung  ce 
die  Adressendekodierer  74  des  Aufzuges  A  frei. 
Der  Ausgang  des  betreffenden  Adressendekodie- 
rers  74  wird  daher  "1",  so  dass  das  zugeordnete 

55  Monofiop  75  geschaltet  wird.  Da  bei  eingeschalte- 
tem  Monofiop  34  (Fig.  1)  der  betätigten 
Rufregistrier-  und  Anzeigeeinrichtung  AB  die  UND- 
Glieder  76  freigegeben  sind,  weist  der  Ausgang 

6 
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les  dem  Aufzug  A  zugeordneten  UND-Gliedes  76 
len  Zustand  "1"  auf,  so  dass  der  Buchstabe  A  des 
Iritten  Anzeigeelementes  80  und  das  vierte  Anzei- 
leelement  81  aktiviert  werden.  Damit  werden  dem 
:ahrgast  unmittelbar  nach  der  Eingabe  des  Rufes 
ler  zugeteilte  Aufzug  und  dessen  Lage  in  bezug 
luf  die  betätigte  Rufregistrier-  und  Anzeigeeinrich- 
ung  zur  Anzeige  gebracht  (Fig.  4).  Nach  einer 
Einschaltdauer  des  Monoflops  75  von  beispielswei- 
se  zwei  Sekunden  verlöschen  das  dritte  und  vierte 
\nzeigeelement  80,  81  gleichzeitig  mit  dem  ersten, 
iie  eingegebene  Stockwerknummer  signalisieren- 
len  Anzeigeelement  50.  Wenn  der  Ruf  für  Stock- 
verk  24  beispielsweise  dem  Aufzug  B  zugeteilt 
vird,  so  laufen  die  gleichen  vorstehend  geschilder- 
en  Vorgänge  ab,  wobei  jedoch  der  Ausgang  des 
Jem  Aufzug  B  zugeordneten  UND-Gliedes  76  den 
Zustand  "1"  aufweist,  so  dass  der  Buchstabe  B 
tes  dritten  Anzeigeelementes  80  und  das  fünfte 
\nzeigeelement  82  aktiviert  werden  (Fig.  5).  Hat 
3in  Fahrgast  beispielsweise  mittels  der  anderen 
Rufregistrier-und  Anzeigeeinrichtung  BC  eine  Zahl 
ür  ein  nicht  vorhandenes  Stockwerk  eingegeben, 
so  wird,  wie  anhand  der  Fig.  1,  2a,  2b  beschrieben, 
das  zweite  Anzeigeelement  60  aktiviert  und  das 
doppelte  Fragezeichen  signalisiert  (Fig.  6). 

In  einer  bevorzugten,  nicht  weiter  beschriebe- 
nen  Ausführungsform  ist  die  Signalisierung  des  er- 
sten  Anzeigelementes  50  bis  zum  Einschalten  des 
Detreffenden  Monoflops  75,  und  die  Signalisierung 
des  vierten  bzw.  fünften  Anzeigeelementes  81,  82 
während  dessen  gesamter  Einschaltdauer  intermit- 
tierend.  Anstelle  des  in  der  Beschreibung  der  Fig. 
1  erwähnten,  nach  dem  kapazitiven  Detektionsprin- 
zip  arbeitenden  Näherungsschalters  28,  können 
beispielsweise  auch  Infrarot-Reflexsensoren  oder 
Temperatursensoren  verwendet  werden. 

Ansprüche 

1.  Auf  den  Stockwerken  angeordnete 
Rufregistrier-  und  Anzeigeeinrichtungen  für  Aufzü- 
ge  mit  Sofortzuteilung  von  Zielrufen,  wobei  jede 
Rufregistrier-  und  Anzeigeeinrichtung  eine  Tastatur 
(20)  für  die  Eingabe  von  Rufen  für  gewünschte 
Zielstockwerke,  Rufspeicher  (27.0,  27.1  ....27.n)  und 
ein  Anzeigefeld  (83)  aufweist,  in  welchem  minde- 
stens  ein  erstes,  das  gewählte  Zielstockwerk  signa- 
lisierendes  Anzeigeelement  (50)  angeordnet  ist, 
und  wobei  eine  erste,  mit  der  Tastatur  (20)  und 
dem  ersten  Anzeigeelement  (50)  verbundene  Steu- 
erschaltung  (53)  vorgesehen  ist,  mittels  weicher 
das  erste  Anzeigeelement  (50)  bei  der  Rufeingabe 
aktiviert  werden  kann, 
dadurch  gekennzeichnet, 
-  dass  eine  Schalteinrichtung  vorgesehen  ist,  die 
mit  der  Tastatur  (20)  in  Verbindung  steht,  und 

welche  die  I  astatur  (üu)  tur  die  MuteingaDe  ireigiDi 
und  danach  wieder  sperrt,  wobei  der  eingegebene 
Ruf  erst  nach  der  Sperrung  weiterverarbeitet  wird, 
-  dass  im  Anzeigefeld  (83)  ein  zweites,  eine  fehler- 

5  hafte  Rufeingabe  signalisierendes  Anzeigeelement 
(60)  angeordnet  ist,  das  über  eine  zweite  Steuer- 
schaltung  (61)  mit  der  Tastatur  (20),  den  Rufspei- 
chern  (26.0,  26.1....26n)  und  der  Verzögerungs- 
schaltung  (31)  in  Verbindung  steht,  wobei  mittels 

o  der  zweiten  Steuerschaltung  (61)  das  zweite  Anzei- 
geelement  (60)  aktiviert  werden  kann  und  ein  feh- 
lerhaft  eingegebener  Ruf  automatisch  gelöscht 
wird, 
-  dass  im  Anzeigefeld  (83)  ein  drittes,  den  ausge- 

5  wählten  Aufzug  signalisierendes  Anzeigeelement 
(80)  und  ein  viertes  und  fünftes,  die  Lage  des 
ausgewählten  Aufzuges  relativ  zur  betätigten  Ta- 
statur  (20)  signalisierendes  Anzeigeelement  (81, 
82)  angeordnet  sind,  und 

>o  -  dass  weitere  Steuerschaltungen  (71  ,  72)  vorgese- 
hen  sind,  über  welche  das  dritte,  vierte  und  fünfte 
Anzeigeelement  (80,  81,  82)  mit  einer  Gruppen- 
steuerungseinrichtung  in  Verbindung  stehen, 
-  wobei  bei  der  Rufzuteilung  das  dritte  und  das 

?5  betreffende  vierte  oder  fünfte  Anzeigeelement  (80, 
81,  82)  aktiviert  werden  und  zusammen  mit  dem 
ersten,  bereits  bei  der  Rufeingabe  aktivierten  An- 
zeigelement  (50)  aufleuchten. 

2.  Rufregistrier-  und  Anzeigeeinrichtung,  nach 
30  Patentanspruch  1, 

dadurch  gekennzeichnet, 
dass  die  Schalteinrichtung  aus  einem  Näherungs- 
schalter  (28)  besteht,  der  mit  einer  Verzögerungs- 
schaltung  (31)  verbunden  ist,  wobei  der  Nähe- 

35  rungsschalter  (28)  bei  der  Annäherung  einer  Hand 
die  Rufeingabe  freigibt  und  bei  der  Entfernung  der 
Hand  wieder  sperrt,  wonach  der  eingegebene  Ruf 
automatisch  registriert  wird. 

3.  Rufregistrier-  und  Anzeigeeinrichtung,  nach 
40  Patentanspruch  2, 

dadurch  gekennzeichnet, 
-  dass  die  Verzögerungsschaltung  (31)  aus  einem 
ersten  und  zweiten  Verzögerungsglied  (32,  33),  ei- 
nem  Monofiop  (34),  einem  ersten  und  zweiten 

45  NICHT-Glied  (35,  36)  und  einem  ersten,  zweiten 
und  dritten  je  zwei  Eingänge  aufweisenden  UND- 
Glied  (37,  38,  39)  besteht, 
-  dass  der  Eingang  des  ersten  Verzögerungsglie- 
des  (32)  über  das  erste  NICHT-Glied  (35)  mit  dem 

so  einen  Eingang  des  ersten  UND-Gliedes  (37)  ver- 
bunden  ist,  dessen  anderer  Eingang  am  Ausgang 
des  ersten  Verzögerungsgliedes  (32)  angeschlos- 
sen  ist, 
-  dass  der  Ausgang  des  ersten  UND-Gliedes  (37) 

55  über  den  einen  Eingang  des  dritten  UND-Gliedes 
(39)  mit  dem  Eingang  des  Monoflops  (34)  in  Ver- 
bindung  steht,  dessen  Ausgang  mit  dem  Eingang 
des  zweiten  Verzögerungsgliedes  (33)  und  über 
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das  zweite  NICHT-Glied  (36)  mit  dem  einen  Ein- 
gang  des  zweiten  UND-Gliedes  (38)  verbunden  ist, 
dessen  anderer  Eingang  am  Ausgang  des  zweiten 
i/erzcgerungsgliedes  (33)  angeschlossen  ist. 

4.  Rufregistrier-  und  Anzeigeeinrichtung,  nach 
3atentanspruch  3, 
■  wobei  die  Tasten  der  Tastatur  (20)  über  die 
srsten  Eingänge  von  ersten  UND-Gliedern 
21  .1  ....21  .9.  21.0)  mit  Set-Eingängen  (S)  von  Ta- 
stenspeichem  (23.1  ...23.9,  23.0)  für  die  Speiche- 
-ung  einer  zuerst  eingegebenen  Ziffer,  und  über 
die  ersten  Eingänge  von  zweiten  UND-Gliedern 
'22.1....22.9.  22.0)  mit  Set-Eingängen  (S)  von  Ta- 
stenspeichern  (24.1  ....24.9,  24.0)  für  die  Speiche- 
-ung  einer  zweiten  eingegebenen  Ziffer  verbunden 
sind,  und 
-  wobei  die  Ausgänge  (Q)  aller  Tastenspeicher  (23, 
24)  mit  Eingängen  einer  kombinatorischen  Logik 
[25)  verbunden  sind,  deren  Ausgänge  über  erste 
Eingänge  von  dritten  UND-Gliedern  (26.0, 
26.1  ....26.n)  mit  Set-Eingängen  (S)  der  Rufspeicher 
(27.0.  27.1....27.n)  in  Verbindung  stehen, 
dadurch  gekennzeichnet, 
-  dass  der  Näherungsschalter  (28)  über  den  einen 
Eingang  eines  vierten  UND-Gliedes  (29)  mit  dem 
Eingang  des  ersten  Verzögerungsgliedes  (32)  der 
Verzögerungsschaltung  (31  )  und  mit  je  einem  Ein- 
gang  eines  fünften,  sechsten  und  siebten  UND- 
Gliedes  (30.1.  30.2,  30.3)  verbunden  ist, 
-  das  die  Tasten  der  Tastatur  (20)  über  ein  ODER- 
Glied  (43),  den  anderen  Eingang  des  siebten  UND- 
Gliedes  (30-3)  und  ein  weiteres  Verzögerungsglied 
(44)  am  Set-Eingang  (S)  eines  RS-Flip-Flops  (45) 
angeschlossen  sind,  dessen  Ausgänge  (  Q~~,  Q) 
über  die  anderen  Eingänge  des  fünften  und  sechs- 
ten  UND-Glied  (30.1,  30.2)  mit  den  zweiten  Eingän- 
gen  der  ersten  und  zweiten  UND-Glieder  (21,  22)  in 
Verbindung  stehen,  und 
-  dass  der  Reset-Eingang  (R)  des  RS-Flip-Flops 
(45)  mit  dem  Ausgang  des  ersten  UND-Gliedes 
(37)  der  Verzögerungsschaltung  (31)  und  über  den 
eiren  Eingang  eines  weiteren  UND-Gliedes  (40)  mit 
den  zweiten  Eingängen  der  dritten  UND-Glieder 
(25.0.  26.1  ...26.n)  verbunden  ist,  und  die  Reset- 
Eingänge  (R)  aller  Tastenspeicher  (23,  24)  über  ein 
weiteres  ODER-Glied  (42)  mit  dem  Ausgang  des 
zweiten  UND-Gliedes  (38)  der  Verzögerungsschal- 
tung  (31  .)  verbunden  sind, 
-  wobei  oei  der  Aktivierung  des  Näherungsschal- 
ters  (28)  die  ersten  UND-Glieder  (21.1,  21.9....21.0) 
freigegeben  werden,  und  bei  Eingabe  einer  ersten 
Ziffer  der  betreffende  Tastenspeicher  (23)  sofort 
sowie  das  RS-Flip-Flop  (45)  verzögert  gesetzt  wer- 
den,  so  dass  die  ersten  UND-Glieder  (21.1, 
21  .9....21.0)  gesperrt  und  die  zweiten  UND-Glieder 
(22.1,  22.9...22.0)  freigegeben  werden,  und 
-  wobei  bei  der  Entaktivierung  des  Näherungs- 
schalters  (28)  am  Ausgang  des  ersten  UND-Glie- 

des  (37)  der  Verzogerungsschaltung  (31)  ein  erster 
Impuls,  und  am  Ausgang  des  zweiten  UND-Gliedes 
(38)  der  Verzögerungsschaltung  (31)  ein  zweiter 
Impuls  erzeugt  wird,  und  mittels  des  ersten  Impul- 

5  ses  der  betreffende  Rufspeicher  (27)  gesetzt,  das 
RS-Flip-Flop  (45)  zurückgesetzt  sowie  das  Mono- 
fiop  (34)  geschaltet  werden,  und  mittels  des  zwei- 
ten  Impulses  die  betreffenden  Tastenspeicher  (23, 
24)  zurückgesetzt  werden. 

io  5.  Rufregistrier-  und  Anzeigeeinrichtung,  nach 
Patentanspruch  4,  > 
dadurch  gekennzeichnet, 
-  dass  die  zweite  Steuerschaltung  (61)  aus  einem 
ersten  und  zweiten  je  zwei  Eingänge  aufweisenden 

t5  ODER-Glied  (62,  63),  einem  zwei  Eingänge  aufwei- 
senden  UND-Glied  (64),  einem  NICHT-Glied  (65), 
einem  zweistelligen  Zähler  (66)  und  einem  Mono- 
fiop  (67)  besteht, 
-  dass  ein  Takteingang  (T)  des  Zählers  (66)  am 

20  Ausgang  des  ersten  ODER-Gliedes  (62)  ange- 
schlossen  ist,  dessen  Eingänge  mit  den  Ausgän- 
gen  des  fünften  und  sechsten  UND-Gliedes  (30.1, 
30.2)  verbunden  sind,  und  ein  Übertragsausgang 
(C)  des  Zählers  (66)  mit  dem  einen  Eingang  des 

35  zweiten  ODER-Gliedes  (63),  sowie  ein  Datenaus- 
gang  (Z)  der  zweiten  Stufe  des  Zählers  (66)  Uber 
den  einen  Eingang  des  UND-Gliedes  (64)  mit  dem 
anderen  Eingang  des  zweiten  ODER-Gliedes  (63) 
in  Verbindung  seht,  wobei  der  andere  Eingang  des 

30  UND-Gliedes  (64)  über  ein  NOR-Glied  (46)  an  den 
Ausgängen  der  kombinatorischen  Logik  (25)  ange- 
schlossen  ist,  und 
-  dass  der  Ausgang  des  zweiten  ODER-Gliedes 
(63)  über  das  weitere  ODER-Glied  (42)  mit  den 

35  Reset-Eingängen  (R)  der  Tastenspeicher  (23,  24) 
und  mit  dem  Eingang  des  Monoflops  (67)  verbun- 
den  ist,  dessen  Ausgang  mit  dem  zweiten  Anzeige- 
element  (60)  und  über  das  NICHT-Glied  (65)  mit 
einem  weiteren  Eingang  des  vierten  UND-Gliedes 

40  (29)  und  den  anderen  Eingängen  des  dritten  UND- 
Gliedes  (39)  der  Verzögerungsschaltung  (31)  und 
des  weiteren  UND-Gliedes  (40)  in  Verbindung 
steht, 
-  wobei  bei  der  Eingabe  einer  zwei-  oder  mehrstel- 

45  ligen  Zahl  für  ein  nicht  vorhandenes  Stockwerk, 
das  zweite  Anzeigeelement  (60)  aktiviert,  die  Ta- 
stenspeicher  (23,  24)  zurückgesetzt  und  die  Einga- 
be  eines  weiteren  Rufes  für  die  Eirtschaltdauer  des 
Monoflops  (67)  gesperrt  werden, 

so  6.  Rufregistrier-  und  Anzeigeeinrichtung,  nach 
Patentanspruch  3, 
dadurch  gekennzeichnet, 
-  dass  die  eine  weitere  Steuerschaltung  (71)  aus 
der  Anzahl  Aufzüge  (A,  B,  C)  einer  Aufzugsgruppe 

55  entsprechenden  Anzahl  Adressendekodierem  (74), 
Monoflops  (75),  je  zwei  Eingänge  aufweisenden 
UND-Gliedern  (76)  und  einem  ODER-Glied  (77) 
besteht, 
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dass  die  Adressendekodierer  (74)  eingangsseitig 
eweils  mit  einem  Adressenbus  (ab)  und  einer 
3austein-Freigabeleitung  (ce)  eines  dem  betreffen- 
den  Aufzug  (A,  B,  C)  zugeordneten  Mikrocomputer- 
Systems  (73a,  73b,  73c)  der  Gruppensteuerungs- 
jinrichtung,  und  ausgangsseitig  mit  den  Eingängen 
der  Monoflops  (75)  verbunden  sind,  deren  Ausgän- 
ge  mit  je  einem  Eingang  der  UND-Glieder  (76)  in 
Verbindung  stehen,  wobei  die  anderen  Eingänge 
der  UND-Glieder  (76)  am  Ausgang  des  Monoflops 
[34)  der  Verzögerungsschaltung  (31)  angeschlos- 
sen  sind,  und 
•  dass  die  Ausgänge  der  UND-Glieder  (76)  mit 
dem  dritten  Anzeigeelement  (80)  verbunden  sind, 
der  Ausgang  des  dem  einen  Aufzug  (A)  zugeordne- 
:en  UND-Gliedes  (76)  am  vierten  Anzeigeelement 
[81  )  angeschlossen  ist,  und  die  Ausgänge  der  den 
anderen  Aufzügen  (B,  C)  zugeordneten  UND-Glie- 
der  (76)  über  das  ODER-Glied  (77)  mit  dem  fünften 
Anzeigeelement  (82)  in  Verbindung  stehen, 
-  wobei  bei  der  Eingabe  eines  Rufes  das  Monofiop 
(34)  der  Verzögerungsschaltung  (31)  geschaltet 
und  die  UND-Glieder  (76)  freigegeben  werden,  und 
wobei  bei  der  Zuteilung  des  Rufes  an  einen  be- 
stimmten  Aufzug  mittels  eines  Baustein-Freigabesi- 
gnales  und  der  dem  Rufeingabe-Stockwerk  ent- 
sprechenden  Adresse  der  zugeordnete  Adressen- 
dekodierer  (74)  aktiviert  und  das  zugeordnete  Mo- 
nofiop  (75)  geschaltet  wird,  so  dass  das  dritte  und 
das  betreffende  vierte  oder  fünfte  Anzeigeelement 
(80,  81  ,  82)  aktiviert  werden. 

7.  Rufregistrier-  und  Anzeigeeinrichtung,  nach 
Patentanspruch  1  , 
dadurch  gekennzeichnet, 
dass  das  zweite  Anzeigeelement  (60)  die  Form 
eines  doppelten  Fragezeichens  aufweist  und  wie  an 
sich  bekannt  aus  Leuchtdioden  gebildet  ist. 

8.  Rufregistrier-  und  Anzeigeeinrichtung,  nach 
Patentanspruch  1  , 
dadurch  gekennzeichnet, 
dass  das  vierte  Anzeigelement  (81)  die  Form  eines 
nach  links  gerichteten  Pfeiles,  und  das  fünfte  An- 
zeigeelement  (82)  die  Form  eines  nach  rechts  ge- 
richteten  Pfeiles  aufweisen  und  wie  an  sich  bekannt 
aus  Leuchtdioden  gebildet  sind. 

9.  Rufregistrier-  und  Anzeigeeinrichtung,  nach 
Patentanspruch  1, 
dadurch  gekennzeichnet, 
dass  das  dritte  Anzeigeelement  (80)  in  der  Mitte 
des  Anzeigefeldes  (83)  über  dem  ersten  Anzeige- 
element  (50),  und  das  vierte  Anzeigeelement  (81) 
links,  sowie  das  fünfte  Anzeigeelement  (82)  rechts 
neben  dem  dritten  Anzeigelement  (80)  angeordnet 
sind. 

10.  Rufregistner-  und  Anzeigeeinncntung,  nacn 
Patentanspruch  2, 
dadurch  gekennzeichnet, 
dass  der  Näherungsschalter  (28)  ein  kapazitiver 

5  Näherungsschalter  ist. 
11.  Rufregistrier-  und  Anzeigeeinrichtung,  nach 

Patentanspruch  2, 
dadurch  gekennzeichnet, 
dass  der  Näherungsschalter  (28)  ein  Infrarot-Re- 

o  flexsensor  ist. 
12.  Rufregistrier-  und  Anzeigeeeinrichtung, 

nach  Patentanspruch  2, 
dadurch  gekennzeichnet, 
dass  der  Näherungsschalter  (28)  ein  Temperatur- 

5  sensor  ist. 
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